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Mitteilungen aus dem ZuchtbuchamtMitteilungen aus dem ZuchtbuchamtMitteilungen aus dem Zuchtbuchamt

U n  A m o u r  B l a n c  f r o m  C o t o n O f H a p p y n e s s  0 7 . 0 2 . 2 0 2 3

C h n a b e l s t ä d t  v o n  d e r  V i l l a  B u n t e r h u n d  1 2 . 0 4 . 2 0 2 3

M i s s i s s i p p i  d ’ u n e  A f f a i r e  n o i r e  1 2 . 0 5 . 2 0 2 3

O r i b e l l a  d u  C a s t e l  d e  l a  R o o c h e  a u s  F e e s  2 4 . 0 5 . 2 0 2 3

J e s p e r s e n ' s  P r i n z  A m a d e u s  2 5 . 0 5 . 2 0 2 3

Folgende Hunde wurden auf  PRA und 
Katarakt  untersucht  und sind ohne Befund:

U n e  F l e u r  B l a n c h e  v o m  C o t o n f e e l i n g

U n  A m o u r  B l a n c  f r o m  C o t o n O f H a p p y n e s s

Q u i n t e s s a  w e i s s e r  S t e r n  v o n  M a d a g a s k a r

G e r m a n  C o t o n  F a s h i o n s  D i a m a d  G i r l

Zur Zucht  zugelassen
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B a k e m i ’ s  K e n z o  P L - 0

S a f i r a  v o m  C o t o n f e e l i n g  P L - 0

U n e  F l e u r  B l a n c h e  v o m  C o t o n f e e l i n g  P L - 0

U n  A m o u r  B l a n c  f r o m  C o t o n O f H a p p y n e s s  P L - 0

PL Untersuchung

Mitteilungen aus dem Zuchtbuchamt

Z :  C h r i s t a  D r e s c h e r - B e r r i n g

D i e  Z u c h t k o m i s s i o n  h a t  d e m  A n t r a g  a u f  S o n d e r g e n e h m i g u n g

f ü r  e i n e n  z u s ä t z l i c h e n  W u r f  m i t  d e r  H ü n d i n  M c  M e l l ‘ s  X e n i a

L i l l y  b e i  i h r e r  n ä c h s t e n  L ä u f i g k e i t  z u g e s t i m m t .

Antrag auf  Sondergenehmigung



die Produktion von 1kg

Rindfleischproteinverursacht bis zu

175kg Treibhausgase, die von

Insektenproteinen gerade einmal 14

kg.

die Ausscheidungen von Zuchttieren

setzen NH3 (Ammoniak) frei, das

unsere Böden und Gewässer

verschmutzt; hier steht das Verhältnis

Rind zu Insekten bei 1140:1 mg/ kg

zugenommenes Kilogramm

Körpergewicht

für die Produktion von 1kg Rindfleisch

werden ca. 15.000l Wasser benötigt,

für die der von Insekten nur 4.000l, da

sie weniger trinken, viel resistenter

gegenüber Wassermangel sind und

zudem weniger über Atem und

Hautausscheiden.

Schätzungsweise 1900 verschiedene

Insektenarten werden von Menschen als

Nahrungsmittel verwendet. Einige davon

gelten als absolute Delikatesse. Grund

genug, um hier einmal ein wenig genauer

hinzuschauen: 

Gerade im Hinblick auf die Ökobilanz

punktet die Aufzucht von Insekten

eindeutig gegenüber der der Schlachttiere

wie Rinder, Schweine usw.

Greifen wir als Beispiel das Rind auf und

vergleichen einige Aspekte hinsichtlich

Umweltbelastung, bzw. deren Schutz…

Beim letzten Mal habe ich Euch die

Problematik einer vegetarischen, bzw.

veganen Fütterung zu erläutern versucht. 

Auf der weiteren Suche nach

Alternativen zu herkömmlichen

Fütterungsmethoden möchte ich mich

heute daher dem Thema

„Insektenfütterung“ zuwenden.

 Für viele Hundebesitzer ist der Gedanke,

sein Tier zukünftig mit Insekten zu

füttern, zunächst bestenfalls erst einmal

befremdlich. Gerade für uns

Westmenschen gelten sie zu vor allem als

Ungeziefer. Tatsächlich aber gibt es unter

ihnen mehr nützliche als schädliche.

Nehmen wir z.B. die Biene, die uns den

Honig liefert oder solche, die bewusst als

biologische Schädlingsbekämpfer

eingesetzt werden. 

 Für viele Hundebesitzer ist der Gedanke,

sein Tier zukünftig mit Insekten zu

füttern, zunächst bestenfalls erst einmal

befremdlich. Gerade für uns

Westmenschen gelten sie zu vor allem als

Ungeziefer. Tatsächlich aber gibt es unter

ihnen mehr nützliche als schädliche.

Nehmen wir z.B. die Biene, die uns den

Honig liefert oder solche, die bewusst als

biologische Schädlingsbekämpfer

eingesetzt werden. Was bei uns als eher

Ekel auslöst, gehört für mehr als 2

Milliarden Menschen weltweit

traditionell auf den Speiseplan 

ErnährungErnährungErnährung

Insekten, das neue „Superfood“
für unsere Hunde?

Von Christine BlümVon Christine BlümVon Christine Blüm
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die Haltung von Rindern beansprucht

einen Großteil der weltweit nutzbaren

landwirtschaftlichen Fläche. Das

Verhältnis 1kg Rinderprotein zu 1kg

Protein aus Insekten liegt hier bei 10:1.

Insekten als Kaltblüter produzieren

aus 2kg Futter 1kg Insektenmasse,

Rinder benötigen dazu 8kg. (Natürlich

ist es hier Rindermasse ;-))

Diese Bilanz zeigt, Insekten gehen in der

Disziplin Umwelt- und Klimaschutz

eindeutig als Sieger hervor. ABER: Ist

Insektenfutter denn überhaupt gesund für

unsere Hunde?

Diese Frage kann mit einem klaren „JA“

beantwortet werden. Die Proteine aus

Insekten (zur Erinnerung: Eiweiße, in

ihren kleinsten Bestandteilen als

Aminosäuren bezeichnet , werden zum

Aufbau sämtlicher Körperzellen benötigt

und zum Teil essentiell, weil sie vom

Körper nicht selbst produziert werden

können) sind nahrhafter als pflanzliches

Protein und lt. Bundeszentrum für

Ernährung durchaus mit denen aus

tierischer Herstellung gewonnenen

Proteinen vergleichbar. Darüber hinaus

liefern sie auch noch wertvolle und

ebenfalls teilweise essentielle Fettsäuren,

je nach Art 13-33% sowie Mineralstoffe;

denn sie sind reich an Kupfer, Eisen,

Mangan, Phosphor, Selen und Zink. Mit

einem hohen Bestandteil an Ballaststoffen

(die bei tierischem Eiweiß völlig fehlen)

unterstützen sie eine gesunde Darmflora,

liefern wertvolle Vitamine, u.a. aus dem

B-Komplexund sind mit einer

biologischen Wertigkeit von 85% gut

verdaulich. 

Ein weiterer Vorteil des Insektenfutters

ist der, dass Hunde nur in seltensten

Fällen empfindlich darauf reagieren. 




